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18 Hauptverſammlung

des Algemeinen Deutſchen Sprachvereins

Hamburg 3 Juni
Allgemeine Deutſche Sprachverein hielt ſeine dies

zährige Hauptverſammlung die ſich beſonders ſtarken Bejahre erfreute in Hamburg ab Ein wohlgelungener Nieder
her Unterhaltungsabend leitete die Verſammlung ein

Anfangreiche geſchäftliche Berichte füllten den erſten Tag aus
Als Ort für die Hauptverſammlung Pfingſten 1916 hatten
ich Leipzig Aachen Straßburg i E und Potsdam angebotenb es bleibt dem Geſamtvorſtand überlaſſen den Ort ſür

die nächſte Tagung auszuwählen Dem Verein traten im
Jahre 1913 1600 neue Mitglieder bei und die Geſamtzgziffer
Jer Mitglieder ſtieg dadurch auf über 34000 die in 318
Zzweigvereinen teils im Auslande und in überſeeiſchen Län
dern untergebracht ſind Die Sprachhilfe des Vereins iſt 1913
wie auch früher wiederholt von Reichs und Staatsbehörden
und den Kommunen ſowie von vielen Privatleuten in An
ſpruch genommen worden Von den Verdeutſchungsbüchern
des Vereins erzielte Der Handel den ſtärkſten Abſatz 1500
Stück dieſes Buches wurden untergebracht Ebenſo wurden
auch die übrigen Bücher des Vereins wie die Anſprache
Die Schule und Die Heilkunde viel begehrt Die Sprach

ecke die vom Verein herausgegeben wird wird von 2097
Zeitungen in Anſpruch genommen

Der Geſamtvorſtand des Vereins wurde von der Ham
burgiſchen Unterrichtsverwaltung im Uhlenhorſter Fährhauſe
feſtlich empfangen Einige hundert Teilnehmer an der
Tagung ließen es ſich nicht nehmen nach Friedrichsruh zu
fahren und am Grabe Bismarcks im Mauſoleum einen Kranz
niederzulegen Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dronke
Berlin hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache Eine

zünſtleriſch hochſtehende Feſtvorſtellung im Deutſchen Schau
ſpielhaus von Gyges und ſein Ring vereinigte mehrere
hundert Teilnehmer an der Tagung

In der erſten Sitzung gedachte der Vorſitzende Wirklicher
Geheimer Oberbaurat Dr Sarazin Verlin der in der
letzten zweijährigen a verſtorbenen Mitglieder
des Profeſſors Dr H Dunger Dresden und Dr Wülfnig

Vern Nach Erledigung des Geſchäftsberichtes berichtete
Profeſſor Dr Teſch Köln über die Sprachecken Die
Sprachecken werden von Tauſenden und Abertauſenden von
Leuten geleſen ſie dringen in die kleinſten Städte und
Dörfer wo man niemals an die Gründung eines Zweig
vereins denken kann Ueber die geſamte Erde reicht der
Einfluß dieſer lehrreichen Methode die beſonders ſtark wir
kend iſt wenn eine ſchöne und annehmbare Form ſie richtig
unterſtützt Es iſt deshalb unbedingt notwendig daß dieſe
Sprachecken in einem witzigen Plauderton abgefaßt ſind Es
ſei Pflicht des Vorſtandes zu erwägen wie man Sprachecken
die in einem Büchlein geſammelt ſind in den Schulen unter
bringen kann um von vornherein auf die Schüler entſprechend
einzuwirken Seminaroberlehrer Lietzau regte daher
an beim Miniſterium vorſtellig zu werden ob es nicht an
gängig ſei ſolche Büchlein in der nächſten Zeit unter den
Schülern als Prämie zu verteilen Zweifellos würden viele
Schüler wenn ſie das Buch erſt einmal geſehen haben den
Wunſch haben ſich ein ſolches Büchlein zu verſchaffen und die
Eltern dürften der vernünftigen Kinderbitte wohl nicht ab
lehnend gegenüberſtehen

Hamburg 3 Juni
In der heutigen Feſtſitzung der hier tagenden 18 Haupt

oerſammlung des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins wurde
mitgeteilt daß Graf Zeppelin und Peter Roſegger
zu Ehren mitgliedern des Vereins ernannt wordenlünd

16 Delegiertentag des Gewerkvereins

der deutſchen Maſchinenban und Metallarheiter

Hirſch Duncker

Berlin 2 Juni
Am geſtrigen Nachmittag 4 Uhr traten hier die aus

allen Teilen Deutſchlands gewählten Abgeordneten des Ge
werkvereins der deutſchen Maſchinenbau und Metallarbeiter
HirſchDuncker zur Vorverſammlung des 16 Delegierten

tages zuſammen um die erſten geſchäftlichen Arbeiten dieſer
zasgung zu erledigen Der Vorſitzende des Gewerkvereins
Gleichauf eröffnete dieſe Vorverſammlung die zunächſt
in die Prüfung der Mandate eintrat und die Wahl eines
Abgeordneten aus Aachen für ungültig erklärte Dafür
wurde ein Abgeordneter aus Köln einberufen

Zur Leitung der Verhandlungen wurdenn ewähltGleichauf Berlin nDrevert Hannover und See
gers Annen i Weſtf als Vorſitzende Rauſch Gelſenlirchen und Elpel Neiße Neuland als Schriftführer
g Die Hauptverſammlung wurde am 2 Juni vormittags
t Uhr eröffnet Als Gäſte ſind u a anweſend Herr Ge
Heimrat Siefart vom Reichsamt des Jnnern Herr Stadt
der rdneter Jm berg als Vertreter der Gewerbedeputation
es Magiſtrats Herr Stadtverordneter Roſenow Mit

Jied des Abgeordnetenhauſes und Herr Reichstagsabgeord
weter Geheimrat Schwabach Als erſten Hauptpunkt der
Zagung ſprach Herr Dr Heyde Berlin über Das ge
hrdete Koalitionsrecht Er wies darauf hin daß die
beitgeber die Forderung nach Schutz der Arbeitswilligen

den Wald hineingerufen haben da ſei es nicht zu ver
gern wenn es ſeitens der Arbeiter aus dem Wald her
Jusſchalle kommt unſerem Koalitionsrecht nicht zu nahe
ſein Schutz der Arbeitswilligen ſei es in der Hauptſache der
gigts von Arbeitgeberſeite gefordert würde Ueberall wo
ſich Menſchen das Gefühl haben ſich zu organiſieren macht
J ug gewiſſer Druck auf die Nichtorganiſierten bemerkbar
zum komme auch bei den Arbeitgebern in deutlichſter Form
niſſ Ausdruck liege aber auch in ganz natürlichen Verhält
ſegg Selbſtverſtändlich ſei es aber daß die Koalitions
e heit nicht a Prügelfreiheit ausarten dürfe und das
apnicht dazu führen dürfe die Exiſtenz der Menſchen auf

dine Hinaus zu untergraben Der Schutz der Arbeits
8 le wie er heute beſteht beruht hauptſächlich auf den
da rt der Gewerbeordnung der zu außerordentlich
Strafe Beſtrafungen geführt hat Derartig hohe
ſproge wie ſie heu e mehrfach von den Gerichten ausge
rechte werden grenzen an die Vernichtung des Koalitions

e Die vorkommenden Ausſchreitungen müſſen durch
ötliche Erziehung überwunden werden Und nicht durch be

fordern ſei weiter die Förderung der Arbeitsnach

n Verſchärfung der Geſetze Mit aller Macht müſſen
ich die Arbeiter und die Sozialreformer gegen ein Ver

bot des Streikpoſtenſtehens und eine nach dieſer
Richtung abzielende Verſchärfung des Strafgeſetzbuches wen
den Jeder beabſichtigte Schutz der Arbeitswilligen laufe
letzten Endes auf ein Verbot des Streiks ſelbſt hinaus Jn
dem Koalitionsrecht liege der Schlüſſel für die kulturelle
Einreihung der Arbeiter in das geſamte Staatsgefüge Der
außerordentlich gut durchdachte Vortrag löſte reichen Bei
fall aus

Es wurde eine Entſchließung angenommen in der es
u a heißt

Der Delegiertentag erblickt in der Koalitionsfrei
3 eine wirtſchaftliche ſittliche und ſtaatliche Notwendig
eit

Er kann in den S 152 und 153 der Gewerbeordnung
keine zeitgemäße und ausreichende Rechtsgrundlage der
Koalitionsfreiheit erblicken uns fordert die Beſeiti
gung von S 152 Abſ 2 und S 153

Der Delegiertentag hält das Streikpoſtenſtehen für
ein unentbehrliches Kampfmittel der Arbeiterſchaft deſſen
Verbot die Ungleichheit der Machtverhältniſſe zum Nach
teile der Arbeitnehmer ins Unerträgliche ſteigern würde

Der Delegiertentag bedauert daß die Reichsregierung
dem Treiben der Scharfmacher keinen kraftvollen ſozial
reformeriſchen Willen entgegenſtellt und daß ſie nichts
tut um die Rechtsgleichheit und Rechtsſicherheit der Ar
beiterberufsvereine zur Durchführung zu bringen

Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung Der Still
ſtand in der Sozialreform ſprach der Bezirksleiter des Ge
werkvereins Ziegler aus Siegen i Weſtf Er betonte
daß die deutſche Jnduſtrie einen Siegeszug durch die Welt
angetreten habe Zu dieſem Auſfſchwung haben auch die
deutſchen Arbeiter ihr redlich Teil beigetragen Es müſſe
daher mit gutem Recht verlangt werden daß den Arbeitern
auch der notwendige Schutz gewährleiſtet wird Mit aller
Entſchiedenheit müſſe gegen den beabſichtigten Stillſtand in
der Sozialpolitik proteſtiert werden Noch im Februar 1913
habe der Staatsſekretär Dr Delbrück die Förderung der
Sozialpolitik als eine ſittliche Pflicht erachtet während er
im Januar 1914 ausſprach daß ein Stillſtand in der So
zialpolitik eintreten müſſe Dieſer Umſchwung ſei zurück
zuführen auf die Stellung des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller und des Kartells der ſchaffenden Stände Red
ner erörtert ſodann die Anzulänglichkeit der Ge
werbegaufſicht An Hand von mehreren Beiſpielen
weiſt der Redner nach daß die Gewerbeaufſichtsbeamten
von den Unternehmern direkt hintergangen werden daß
man vor dem angemeldeten Beſuch alles in dem Werk in
Ordnung bringe und wenn der Beamte dann wieder fort
iſt geht der alte Schlendrian ruhig weiter Gefordert müſſe
werden daß mehr unvermutete Reviſionen ſtattfinden Zu

weiſe und die Gleichberechtigung der Arbeiter bei allen
ſozialpolitiſchen Einrichtungen

Von beſonderer Bedeutung ſei auch die Regelung
der Wohnungsfrage der Arbeiter auch hierbei könne
es keinen Stillſtand geben Der Geburtenrückgang
ſei zum großen Teil auch darauf zurückzuführen daß kinder
reiche Familien keine paſſende Wohnung finden können

Verlin 3 Juni
Nach der Mittagspauſe bzw nach dem Vortrag über den

Stillſtand in der Sozialpolitik ſprach Czieslik Duisburg
über die Mißſtände im Arbeitsverhältnis der Großeiſen
induſtrie Hier iſt die Ueberſtundenarbeit nach den Feſt
ſtellungen der Gewerbeaufſichtsbeamten von 19 000 000 im
Jahre 1910 auf 25 000 000 im Jahre 1913 geſtiegen Das
bedeutet eine Schädigung der Geſundheit der Arbeiter und
eine Vergrößerung der Unfallgefahr Die neue Bundes
ratsverordnung bringe wohl einige Beſſerungen aber ſie ſei
noch lange nicht das was die Arbeiter zu verlangen haben

ach einer kurzen Diskuſſion wurde eine Reſolution
angenommen in der es u g heißt

Die Fortführung und Weiterentwicke
lung der Sozialpolitik iſt eine der wichtigſten Auf
gaben der Gegenwart Wenn auch durch die bisher ge
ſchaffenen ſozialpolitiſchen Geſetze und Einrichtungen man
ches Gute erreicht worden iſt ſo liegt aber doch auf vielen
Gebieten die zwingende Notwendigkeit zum Ausbau und zur
Weiterführung der geſamten ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
vor Der Delegiertentag des Gewerkvereins der Deutſchen
Maſchinenbau und Metallarbeiter erhebt daher entſchieden
Einſpruch zegen alle Verſuche die einen Stillſtand oder eine
Ruhepauſe auf dem Gebiet der Sozialreform herbeiführen
wollen

Zweck und Ziel einer wahren Sozialpolitik muß auf die
Herbeiführung und Erhaltung höchſter Leiſtungsfähigkeit
unſeres Volkes gerichtet ſein die notwendig iſt um der
deutſchen Arbeit neue Abſatzmöglichkeiten auf dem Welt
markt zu verſchaffen Gerechtigkeit und Schutz der wirt
ſchaftlich Schwachen iſt der Weg hierzu

Der Delegiertentag richtet daher an die geſetzgebenden
Körperſchaften das dringende Erſuchen allen Beſtrebungen
die auf eine Einſchränkung der ſozialpolitiſchen Betätigung
hinauslaufen mit Entſchiedenheit entgegenzutreten und der
Sozialpolitik die größtmöglichſte Förderung angedeihen zu
laſſen

Der 16 ordentliche Delegiertentag des Gewerkvereins
der Deutſchen Maſchinenbau und Metallarbeiter erblickt in
der neuen Bundesratsverordnung für die Hütten und Walz
werksbetriebe noch nicht die geeignete und erhoffte Hand
habe um die unhaltbaren Zuſtände die in dieſen Betrieben
bezüglich Arbeitszeiten Pauſen uſw beſtehen zu beſeitigen

Aus dieſen Erwägungen fordert der 16 ordentliche
Delegiertentag unter Hinweis auf frühere Entſchließungen
und Eingaben erneut

Die geſetzliche Einführung der achtſtündigen
Arbeitszeit für ſämtliche in den Hütten und Walz
werkbetrieben beſchäftigten Feuerarbeiter und für alle
übrigen daſelbſt Beſchäftigten eine geregelte 10ſtündige
Arbeitszeit

Die vierundzwanzigſtündige Schicht iſt gänzlich zu
verbieten

Die Höchſtgrenze der in Ausnahmefällen zuläſſigen
Ueberarbeit ſoll wöchentlich 6 Stunden nicht überſchreiten

Der Delegiertentag ſpricht die Erwartung aus daß
ſeitens der Regierung zu irgend welchen Konferenzen die
zu obigen Fragen Stellung nehmeny künftig neben Arbeit
gebern und Arbeitnehmern aus der Hütten und Walzwerk
induſtrie auch Vertreter der Arbeiterorganiſationen hinzu
gezogen werden
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Donnerstag 4 Juni t
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Gerichtsverhandlungen

Anklage wegen Wuchers

Strafkammer

Fortſetzung Halle 4 JuniDie Verhandlung gegen den hieſigen Bankier Richard
Friedmann wurde heute fortgeſetzt Aus der Beweisauf
nahme ſei noch folgendes hervorgehoben

Die Verbindlichkeiten die der Frankleber Landwir
gegen das Bankgeſchäft von Friedmann und Weinſtock ſo ge
dankenlos eingegangen war führten ſchließlich zu ſeiner
Entmündigung und dieſe dann wieder zu einem Strafver
fahren gegen Friedmann und den Bankangeſtellten Thiel
der in den Unterhandlungen mit dem Landwirt mit tätig
geweſen war Das Bankhaus verſuchte noch in letzter
Stunde einen Vergleich mit dem Vormund des Entmündig
ten indem es ſich durch Friedmanns Sozius erbot von den
eingetragenen 42 000 Mark Hypothekengeldern 20 000 Mark
nachzulaſſen Der Sozius bot bei dieſem Vorſchlag erſt 5000
dann 10 000 dann 20 000 Mark Seiner Angabe nach fühlte
ſich das Bankhaus durchaus nicht im Unrecht ſondern es
lag ihm lediglich daran die Sache auf friedlichem Wege
aus der Welt zu ſchaffen Der Vormund fand jedoch auch
die Reſtforderung noch zu hoch und lehnte den Vergleich ab
in dem guten Glauben daß ein gerichtliches Verfahren die
richtige Löſung bringen werde

In der Merſeburger und Bitterfelder Gegend ſoll in
den Jahren vor und nach 1908 ein förmliches Kohlen
fieber unter Landwirten wie Spekulanten geherrſcht
haben weil durch Bohrungen zahlreiche Kohlenlager feſt
geſtellt wurden Es ſollen damals etwa 15 Millionen in
Kohlenfeldern umgeſetzt worden ſein

Nach dem Gutachten eines land wirtſchaftlichen Sach
verſtändigen eines Oberamtmanns würde ein Kaufpreis
von 70 000 Mk für das Frankleber Gut allerdings reichlich
jein für einen einzelnen Landwirt der es im ganzen be
wirtſchaften wolle denn er würde die Zinſen für die 70 000
Mark herauszuwirtſchaften nicht fertig bringen geſchweige
denn für mehr Trotzdem meinte er der Wert des Gutes
ſei wie 1908 die Verhältniſſe lagen wegen der günſtigen
Lage der Aecker zwiſchen Kohlengruben doch ungefähr 90 000
Mark geweſen Er hielt es freilich nicht für möglich es als
Gut im ganzen für einen ſolchen Preis an einen einzelnen
Bewitrſchafter loszuwerden Wenn es aber im einzelnen
ausgeſchlachtet würde ſo bin ich überzeugt daß dann ſogar
rund 1600 000 Mark daraus zu löſen geweſen wären

Ein anderer Landwirt gab den Normalwert des frag
lichen Gutes auf 75 000 Mk an Beim Parzellieren würden
ſeiner Anſicht nach mit Leichtigkeit ſogar 100 000 110 000 Mk
herauszuholen geweſen ſein Es ſei unberechenbar und kaun
glaublich was bei ſolchem Bieten und Treiben im einzelner
nachher für Preiſe erzielt werden könnten Auch dieſer Gut
achter beſtätigte daß es ſchwer ſei von einem Landwirt zur
kaufen Es muß immer ein Zwiſchenhändler dazwiſchen

Ein dritter land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger fand die
Schätzungen der beiden erſten doch etwas hoch gegriffen
Ein Preis von 70 000 Mk für dieſes Gut erſcheine ihm hoch
genug Unter den Aeckern befinde ſich auch viel weites
ſchwer für den Landwirt zu bewirtſchaftendes Feld

Von der Vereidigung des Franklebener Landwirtes ſah
das Gericht ab in der Erwägung daß er bei ſeiner Ver
ſtandesſchwäche nicht das richtige Verſtändnis ſür die Be
deutung des Eides habe Mehrere andere Zeugen wurden
wegen Verdachtes der Teilnahme oder Begünſtigung der
Handlungen der Angeklagten unvereidigt gelaſſen

Die Verhandlungen dauern bei Redaktionsſchluß noch an

Ein Theaterſkandalprozeß in München Donnerstag be
ginnen in München die Verhandlungen in einem auf
ſehenerregenden Prozeß des Direktors des Münchener Volks
theaters Ernſt Schrumpf gegen den verantwortlichen
Redakteur der Bühnengeneſſenſchaftszeitung Der neue
Weg Direktor Schrumpf fühlte ſich durch einen Artikel
im Neuen Weg beleidigt in dem ſeine ſittlichen
Eigenſchaften in Zweifel gezogen worden ſind Von
der Genoſſenſchaft iſt er auf die ſchwere Warnungsliſte ge
ſetzt worden Die Verhandlung vor dem Schöffengericht
München wird durch Oberlandesgerichtsrat Mayer geleitet
Sie wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen da der Be
klagte den Wahrheitsbeweis anzutreten ſucht und von beiden
Teilen insgeſammt über 80 Zeugen und Sachverſtändige ge
laden ſind Die Verteidigung des Beklagten führen die
Rechtsanwälte Dr Graf von Peſtalozzi in München und der
Syndikus der Bühnengenoſſenſchaft Dr Ernſt Schleſinger
aus Berlin

Der Prozeß gegen den Dieb der Mona Liſa ſoll Donners
tag in Florenz ſeinen Anfang nehmen Er wird voraus
ſichtlich zwei bis drei Tage dauern Perugio glaubt an ſeine
Freiſprechung Alle als Sachverſtändigen zugezogenen Pſy
Ding haben ihn als nicht verantwortlich für ſeine Tat
erklärt

Provinzidal Nachrichten
b Paſſendorf 3 Juni Jn der Gemeindever

treterſitzung am 29 Mai wurde zunächſt ein Erſatzſchöffe in der Perſon des Landwirts Herrn O Ufer gewählt
Alsdann gab der Vorſteher das Reſultat der Verhandlungen
bekannt wegen Ablöſung der Weidegelder ſeitens des Rit
tergutes und der Berghäusler Die Vertretung beſchließt
in dieſer Sache daß das Weidegeld abzulöſen ſei Die Ab
löſungsſumme beträgt für jeden Beteiligten 42,60 Mk Dieſer
Betrag iſt binnen zwei Jahren an die Gemeindekaſſe zu
zahlen oder die Rentenbank übernimmt denſelben Jn letz
terem Falle hat der Vetreffende noch etwa 41 Jahre den
bisherigen Betrag von 2,13 Mk jährlich an die Rentenbank
zu zahlen womit dann die Angelegenheit endgültig erledigt
iſt Unter Punkt 3 wurde der von der Kommiſſion mit dem
Zementplattenfabrikanten Herrn Paul Taatz Nietleben ab
geſchloſſene Vertrag welcher die Belegung der Bürgerſteige
mit ſolchen Platten regelt gutgeheißen Die Kommiſſion
welche die Arbeiten zu überwachen hat wurde durch Hinzu
wahl eines Vertreters verſtärkt Ferner wurde beſchloſſen
eine bereits am 1 7 13 erörterte Wegeangelegenheit nun
mehr in Ordnung zu bringen ſowie endlich auch die Auf
ſtellung von Wegweiſern an verſchiedenen Straßenecken zu
peranlaßen



dem Flſtertale uni Das Rübenverehe r u i ren ikraut ſtehen e im Mittelpunkte ſämtlicher landwirtefeh h ten da dieſe durch die Regenperiode und
ſich anreihenden Feſttage eine nicht unbedeutende Verzöge
rung erfahren an Bei der fruchtbaren Witterung
wuchert aber Unkraut ungemein ſtark ſo daß die Beſeitigung
desſelben zu der dringlichſten Arbeit gehört Zum Ver
iehen der Rüben reichen die Kinder im Orte nicht aus ſodaß von den größeren Beſitzern Wagen in nähere und wei

tere Umgebung geſchickt werden um die Kinder nach den
Arbeitsſtätten abzuholen Damit nun nicht Zänkereien zwi
ſchen Kindern aus verſchiedenen Orten entſtehen werden
mehrere Kolonnen gebildet ihre i arbeiten Am Abend
werden dann die Kinder nach ihrer Heimat zurückbefördert
Alle anderen disponiblen Kräfte werden züm Hacken der
Feldfrüchte verwendet

g Dieskau 3 Juni Straßenausbau Dervon der See dederttetung doſchtoſſete Aneban der von der
Rittergutsſchäferei hinter dem Gaſthofe des Herrn Hauck
entlang führenden und bei Herrn Kaufmann Zetſche auf
die rer einmündenden Straße hat begonnen Die
Ausſchachtüngsarbeiten ſind beendet und die Pflaſterung iſt
in Angriff genommen worden Die Ausführung iſt Herrn
Steinſetzmeiſter Merſeburger übertragen worden

g Lochau 3 Juni Flurzüge Geſtern fanden
hier und in verſchiedenen anderen Orten jn der Umgebung
die von altersher beſtehenden Flurzüge ſtatt Um die Mit
tagszeit verſammelten ſich daher ſämtliche Gemeindemit
glieder und zogen gemeinſam nach den Feldmarken und dem
Auengelände um Grenzſtreitigkeiten Verſtöße gegen Gren
zen zu regulieren und andere die Gemeinde betreffenden
Verhältniſſe zu beraten und zu ordnen Hieran reihten ſich
die Verpachtungen von Grasnutzungen Obſtanhang Fiſcherei
uſw an Jns Gaſthaus zurückgekehrt folgte auf den ge
ſchäftlichen Teil noch ein geſelliges Beiſammenſein wobei

die neu angeſeſſenen Gemeindemjtglieder in der Regel
urch Freibier und Zigarren zu löſen haben eine heitere

und fröhliche Stimmung greift durchgängig hierbei Platz
g Osmünde b Gröbers 3 Juni VBlutiger Ausgang Einen blutigen Ausgang nahm eine Pfingſtfeſt

lichkeit im e des Herrn Koltzſch hier Schön in vor
gerückter Stunde hatten ſich die Gemüter ſo ſehr erhitzt daß
es zu Streitigkeiten kam die in Tätlichkeiten ausarteten
Das Lokal würde arg zugerichtet Tiſche Stühle Fenſter
ſcheiben Lampen uſw wurden zertrümmert das Billard
wurde umgeworfen kurz alles glich einem Trümmerhaufen
Der Wirt ſelbſt wurde durch einen Wurf mit einem Seidel
erheblich verletzt Der Streit flanzte ich bis auf den Hof
fort plötzlich krachten Revolverſchüſſe Gebrüder
H wurden verletzt der eine durch einen Schuß in den Unter
leib lebensgefährlich der andere durch einen ſolchen in den

Oberſchenkel rn Die Verletzten wurden nach An
legung eines Roötverbandes einer Halliſchen Heilanſtalt zugeſühtt Die Unterſuchung wird den Tatbeſtand mehr auf

klären

Schildau 2 Juni Ein bedauerlicher Unglücks
fall exeignete ſich auf der hieſigen Schützenwieſe Dort übte
ſich der Schuhmachermeiſter Sommer im Kugelſtoßen und traf ſein
eigenes Ajähriges Kind mit der 10 Pfund ſchweren Kugel un
glücklich an den Hinterkopf daß es ſofort im Automobil nach
Leipzig in ein Krankenhaus gebracht werden mußte

Stedtfeld 3 Juni Folgenſchwerer Scherz Einem
Scherz fiel der hieſige Gemeindediener zum Opfer Bezechte Bur
chen weckten ihn frühmorgens mit der fingierten Nachricht daß
ein Schwein und ſeine Ziege tot im Stalle lägen Darüber er
pat der Mann derart daß er auf der Stelle ſtarb Eine kränkiche Frau und 6 noch ſchulpflichtige Kinder in den dürftigſten Ver

hältniſſen betrauern ihren Ernährer
O Eiſenach 3 Juni Eiſenacher Kirchenkon

ferenz Alle zwei Jahre entſenden die deutſchen evan
geliſchen Kirchenregierungen Abgeordnete nach Eiſenach die
als kirchlicher Bundesrat über die die kirchliche Verwaltung

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 15 bis 31 Mai 1914 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegehen oder angemeldet worden
1 Geldſchein 1 Geldſtück 7 Geldtaſchen mit Jnhalt 3 gold

Damenuhren 1 gold Halskette 1 gold Herrenring mit Stein
1 gold Gliederarmhand 1 ſilb Gliederarmband 1 Herrentaſchen
uhr 1 Broſche 1 Damenhandtaſche mit Jnhalt 1 Bund BeſenI Brille mit Futteral 1 Schreibseug 1 Gehſtock 1 Kofferüberzug
1 Herrenregenſchirm 1 Anhänger mit Bild 1 S a ündin ein
Zwergpapagei 1 10 bis 12 Wochen alter Hund Spitz

3 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Ruckſack mit Jnhalt 1 Halskette mit Täubchen 1 goldDen rkette 1 kl ſilb Geldbörſe mit Jnhatt 1 gebe ette

1 ſilb Medaillon 1 gold Medaillon mit kl Kette 1 alte rotlederne
iuchtene Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilb Damenuhr mit ſilb Kelte

1 ſilb Halskette mit Anhängſel 1 gehäkelte Handtaſche mit Jnh
B r mit blauen Stellen 1 Schirm 1 gold ArmbandGlieder mit 3 Rubinen an der Kette ein Zehnmarkſtück ein

amantbemdenknopf I gold Damenuhr I Stegelring mit blau
liche gen 1 gold HZamehuhr mit ſilb Kette 2 Zeugniſſe für
10 Mar bat arten npadeut 1 gold Kettenarmband1 mattgold Kettenarmband 1 ſilb Nadel mit 3 echten Perlen und

Brillanten 1 ſchwarzer Regenſchirm 1 hellgelblederne Geld
taſche mit Jnbalt 1 ſilb Damenhandtaſche mit Jnhalt 1 mattgold
Ka and 1 ſchwarzlederne Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilbamnenubr eng Kette 1 gold Kettenarmihand 1 Funfzigmark

n 1 gold rtins 1 Rolle mit äint en Papieren 1 ſilbamenuhr mit Kette 1 Paar graue Turn u e 1 Autoſchluß
laterne 1 weißleinenes Damenjackett 1 weiße Kinderwäagendecke

war e n ten mit 5 Paar gy Handuhen rm 1 zweireihige Koraette 1 gold Ring 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 Ldtaſch ilt
l

alt 1 Broſche 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 goldZnebet Zigcht z a Uhr z wetrrbag n
ſie unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichnet

aufgefordert ihre Rechte inner alt entände were tungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 98 geltend

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtä d ih S oder en ötiber e e en die Armen
SHalle den 2 Juni 1914

TJZ

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Wer Stglung der Robltgnäle werden die Saale Götſche

uſenſtraße 488 un el geſperrt ab bis auf weiteres für den
Halle den 3 Juni 1914

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
e
1914 gemeldet worden

Halle den 3 Mai 1914
Die Polizeiverwaltung

aonsereie ragen ſich verſtändigen und die Grundlagen
ür e n gemeinſames Vorgehen feſtlegen Die diesföhrigeagun ndet am 11 Juni ſtatt Soeben hat der ſtändige

n der Konferenz der deutſche Evangeliſche Kirchen
gusſchuß ein Evangeliſches Geſangbuch für Deutſche in den

Schutzgebieten t im Auslande erſcheinen laſſen und den
Entwurf eines Melodiebuches dazu fertiggeſtellt Das Ge
ſangbuch enthält 388 Lieder

Ohrdruf 3 Juni Regimentsbeſichtigung Der
König von Sachſen und der ſächſiſche Kriegsminiſter gedenken
am 3 Juli auf dem Truppenübungsplatz Ohrdruf einzutreffen um
einer Beſichtigung des 139 Jnfanterie Regiments beizuwohnen

S Erfurt 3 Juni Verlorene Sendung Die
Eiſenbahndirektion Erfurt gibt jetzt bekannt h zwei Kiſten
mit Seidenſtoffen die mit S M 3028 und mit J 7237 ge
zeichnet wären und an eine Berliner Firma aufgegeben
worden ſind abhanden gekommen ſind Der Wert der beiden
Kiſten beläuft ſich auf 3000 Mk bezw auf 2800 Mk Alle
Eiſenbghnſtationen ſind von der Direktion angewieſen wor
den die Lagerräume in eingehender Weiſe abſuchen zu laſſen
ob irgendwo die wertvollen Sendungen noch lagern

Dresden 3 Juni Der geheimnisvolle Brand i
der bayeriſchen Geſandtſchaft, über den wir berichte
haben hät jetzt ſeine Aufklärung gefunden Ein Diener hatte
Geld geſtohlen um nach London gehen zu können da ihm gekündigt
worden war Um den Diebſtahl zu verdecken hatte er einen Brand
angelegt der aber ſchnell gelöſcht werden konnte Es wurde zu
erſt ein Unſchuldiger verhaftet ehe man den wahren Schuldigen
entdeckte Der Brandſtifter legte nach längerem Leugnen ein Ge
ſtändnis ab das dann die Freilaſſung des unſchuldig Verhafteten
herbeiführte

sport Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

Der H F E Svortbrüder von 1904 kannte am 1 Pfingſt
feiertag mit ſeinen zwei Mannſchaften zwei ſchöne Siege erringen
Gaſt war der Eislehener Fußballklub mit 2 Mannſchaften
Zuerſt trafen ſich die beiden zweiten Mannſchaften beider VPereine
Sporthrüder II gelang es für die erlittene Schlappe von 0 in
Eisleben Revanche zu nehmen Er ſchlug Helvetiag II mit 1
2 Die Stütze der 2 Mannſchaft war die Verteidigung linker

Läufer und die zwei linken Stürmer Hierauf ſpielten die erſten
Mannſchaften beider Vereine Sportbrüder I gelang es ſeinen
Gegner trotz 4 Erſatzleuten die im Gau Graffchaft Mansfeld 1 Kl
ſpielen überlegen mit 1 5 agbzufertigen

Ein Kaiſerpreis für die Armeewettkämpfe Der Kaiſer
hat für den Sieger im Fünfkampf einen Ehrenpreis geſtiftet
gleichzeitig einen Preis für den im Gewehrfechten beſten
Unteroffizier Der Kronprinz hat für den Sieger im 100
Meter Lauf und im Weitſprung je einen Preis geſtiftet Ein
koſtbarer Ehrenpokal ein Meiſterwerk der bayeriſchen Gold
ſchmiedekunſt iſt vom König Ludwig von Bayern für den
Sieger im 400 Meter Lauf geſtiftet worden Den Ehren
preis des Königs von Sachſen erwirbt der Sieger im 1500
Meter Laufen

Der Nennungsſchluß für die Olympia Vorſpiele 1914 die
bekanntlich auf die Tage vom 27 und 28 Juni feſtgeſrs ſind
jſt am Freitag den 5 Juni nachmittags 5 Uhr Nennungen
für die Wettkämpfe im Turnen Leichtathletik Schwerathletik

adfahren und Schwjimmen ſind an das Generalſekretariat
für die VI Olympiade Berlin NW 7 Dorotheenſtr 53 I bis
zur feſtgeſetzten Zeit einzuſenden

Die Schwierigkeit der Unterbringung der zahlreichen Teil
nehmer an den Olympiſchen i 1916 hatte die leitenden
Sportkreiſe in Schweden dazu veranlaßt zwei Vertreter nach Berlin zu entſenden die ſich hier über die Wohſngefrage orientieren
ſollten Dieſe beiden Herren haben laut B T eingehend nach
Stockholm berichtet und dort hat man jetzt beſchloſſen für die
ſchwediſchen Teilnehmer an den Olympiſchen Spielen in unmittel
bärer Nähe des Stadion im Grunewald mehrere Block
können

Vekanntmachung
Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt den Bau einer Straßenbohnlinie nach dem et den atte im Anſchluß an die ge

plante Linie Halle Marktplatz Otto Stomps Straße Diemtt
Berliner Straße Stadtbahndepot J

er Plan nebſt i gebzricht liegt vom z bis 18 Juni
1914 während der Dienſtſtunden jm Polizeiverwaltungsgebäude
Dreyhauptſtr 6 Jimmer 97 zu jedermanns Einſicht aus

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Jntereſſes Kinwendeß en gegen den Plan entweder bei der Poli
Kirgrwaltung ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zur
Niederſchrift erheben

Halle den 3 Juni 1914
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Anträge auf Uebertragung von Sparguthaben von der Spar

kaſſenHauptſtelle Rathausſtr Nr 1 auf die Zweigſtellen Große
Brunnenſtr Nr 33 und Landwehrſtr Nr 25 werden in der Haupt
ſtelle und in den betreffenden Zweigſtellen entgegengenommen

Erforderlich hierzu iſt die Abgabe der alten Sparbücher an
eine der drei Stellen welche darüber Quittung ausfertigt gegen
deren Rückgabe nach zwei Tagen die Aushändigung der neuen
Sparbücher in den Zweigſtellen erfolgen kann

Uebertragung wird koſtenlos und ohne Zinsverluſt be
wirkt

Wir erſuchen die im nördlichen und ſüdlichen Teile der Stadt
wohnenden Sparer von den Zweigſtellen möglichſt Gebrauch zu
machen

Halle a S den 3 Juni 1914
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a S
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Geſchäfts und Termin Kalender
Rachdruck verboten

8 w Schköna b Bitterfeld Gutsporſteher nachm 4 Uhr
Ohſtverpachtung

Biſchofrode Ortsvorſtand nachm 5 Uhr im Eiſengräber
ſchen Lok 4 Kir endeten

9 Juni Ge b Delitzſch Ortsbe re nachm 4 Uhr im
Gemeindegaſthaus Kirſchenverpachtüng

Roßlau in c Voxm 9 a m r Wieſen
verpacht erzogl Ren

r er Lieferung von 2 m Bru gen10 n S n it lerſeth achm 2 e
as

eilung vorm

zur Eiſenbahn enverpachtung dur andes
Däſaltnb t i im Reſtaurant Askanig Nutzhol

verkauf i iche 9 durch Hersogl Rev erver
eritt ig daher n s Uhr jm Scholitzer Hof Wi

Sersogt s e eigenLerpächtung durc
evierverwaltung11 Juni Oranienbaum in rm 8 Uhr epachtung m z denen aſan durch atte Repier

Scharen e Krammarkt

angerhauſen Kram und ViRodach Kram und Bchngimarkt 3 Tagr

r

Peise Abonnement

Wir bitten unsere Bezieher die bei längerer
oder kürzerer Abwesenheit die Nachsendung ger
Zeitung wünschen der Geschäftsstelle nach
stehende Angaben zugehen zu lassen

SaaleZeitung
Bezugs Abteilung

mm w22757 TT

Vor und Zuname

Stand oder Beruf

Wohnung in Halle

Nachsendung nach

Nähere auswärtige
Anschrift

Strasse Hotel etc

Von wann ab

Bis wann

Soll die Zeitung in
Halle in dieser Zeit

weitergeliefert werden

Besondere Wünsche

häuſer zu errichten die etwa 400 Perſonen Unterkunft gewähren

erg
Roßla

Wie enverpächtungen dürch rsog
t au

ößneck Wollmarkt
eutenberg Schweinemarkt

Streitbandsendungen Ueberweisungen Bezahlt
nach Deutschland und soweit postalisch zulässig
Oesterreich Ungarn für jeden Monat

pro Woche 50 Pfg oder einen Teil desselben
nach dem Husland 40 Pfgpro Woche 80 Pfg

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
d Juni Trübe windig kühl feucht

Juni Meiſt trübe Regen windig kühl
7 Juni Abwechſelnd kühl windig

Juni Vexränderlich etwas wärmer
v Juni Sonnenſchein mit Regen wochſelnd wärmer
10 Juni Woltig mit Sonngnſchein warm

Elſterwerda Schweinemarkt
Wittenberg Ferkelmarkt
Wittenberg n Z 15 o r 10 Uhr Zwangsverſtg des Reſtkoſſätenguts 35 a in Marzahna nebſt mehr

Ackergrundſtücken t
Sangerhauſen Amtsgericht Z 5 vorm 9 Uhr Zwangs

verſteig des Hausgrundſtücks in Sangerhauſen Brühl 1
ſowie einer gr Anzahl Garten und Ackergrundſtücke

Alsleben a S tage 3 1 vorm 10 Uhr Zwangs
alt des Wohnhauſes Nr 14 in Mucrena nebſt einem
ckergrundſtück

W ttin Amtsgericht vorm 9 Uhr im Semeindtzant of in
tiete n Zwangsverſteig eines Mühlhauſes in

hs rzJlmenau Amtsgericht Abt J nachm 3 Uhr im SaſthefZum weißen Roß in Stützerbach W 4 Zwangsverſtg
ögs Wohnhauſes Nr 54 in Stützerbach Gaſtwirtſchaft

Zum Bejzapfen
Zerbſt Amtsgericht Z 9 vorm 9 Uhr Zwangsperſtg desWohnhauſe in hetdtt Töpfergaſſe 6 nebſt Kger s

Quedlinburg Amtsgericht 3 16 vorm 10 Uhr Zwangs
erſtg des Whry uſes in Suderode Stecklenbergerſtr 8O e nrinsam i n tat t m 3 bin r

ierwi n Leibis Zwangsverſtgi Aue Nr 19 in i is Gieſguer Papiermühle
e

e
it engebäuden und Wieſeon ß a hur An tsgericht nachm 3 Uhr im Ggſt
h rigen euhaus Zwangsverſtg desaüſes in Neuhaus Eisfelderſtr 19 mit Wieſe

Ruüdolſtadt Amtsgericht 3 14 vorm 10 Uhr Zwangsver
e ne 9 heſes in Rudolſtadt Weimariſche

Magdeburg Regierung Abteilung für direkte Steuerngt t ht im lDomänen an Forſten vorm 1 ungsſaaleerpachtung der Domäne Wegeleben von J s 1915G n Rach Uhr im Gaſthof ldenen
r older Kinſchen r an esbaua ſt Wittenm 4herkauf durch das L

Vorm 9 Uhr im Reſtaur Weinhergt l ertg tung

uli Eöthen i ielh e ded Wohnu s P n dert nebſt Ackerehe 9dagen Roöggenſttoh Hafer u Heu
Hallee e ehe

ri 3 19 vorm 9 Uhr Zwangsvperſtg
e erort h t 4 a n h t t
urch t rovangen
erg

a

alsd n
den 9 d Mts

elm Trautmann Querfurt
Telephon 54

oldenhurg ſowie däniſche

günſ
der
Heid
teie
men
Kult
iſt n
Heid
regie
beute

zug
ſch r

Witt
die H
ſelbſt
Gebu
S

dem 2

mit
imme
trotz

a

beträ

Weize
Malzg
ander
Hafer
Mais
Matz
insgeſ

N

der ſie


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


